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= Auf Ihren Bericht vom zten d. M. will Ich 
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s hiermit genehmigen, daß die aus der früheren 


preußiſchen Befiszeit in den jet wieder verei⸗ 
Theilen des vormaligen Herzogthums 


nigten 
Warſchau verſprochenen Verguͤtigungen - für 


Truppen in dem Jahre 1805. und bis zum 
1. November 1806. und für das Culmer Land 
bis zum sten December 1806, fo wie auch 
die Gelder für die im Jahre 1812, in Gemäß; 
heit eines zwiſchen Preußen und dem Herzog⸗ 


thum Warſchan beſonders geſchloſſenen Vertra⸗ 
nern des Poſenſchen und 
an die franzoͤſi⸗ 


ges von den Einwo 
Bromberger Departements, 
ſche Armee geiteferten Ochſen, 
nen Staatsfonds in Staatsſchin 
dem Nennwerthe, ohne m 
nach geſchehener F 
tlonen, wobei Ich Ihnen insbeſondere die 
größte Vorſicht und Genauigkelt empfehle, 
geleitet werden. 
Das, was an der 
elwa bereits gezahlt fep 


aus allgemei⸗ 


dſcheinen, nach 


gleichen Verguͤtigungen 
n durfte, iſt den Liqui⸗ 


I 


‚Lieferungen an bie Rußiſchen und Preußiſchen 


ohne weitern Verzug, f 
eſtſtellung der Liguida⸗ 


danten in Anrechnung zu bringen. Um: bef 
dieſen Zahlungen etwa wucherlichem Verkehr 
vorzubeugen, ſetze Ich zugleich feſt, daß jene 
Bergüsigungen nur den urſpruͤnglichen Glaͤu⸗ 
bigern, oder deren rechtmaͤßigen Erben zu Theil 
werden können. Zur Feſtſtellung des Betra⸗ 
ges der erwähnten Vergütigungen für Lleferun⸗ 
gen in den Jahren 1805, finde Ich es auf Ih⸗ 
ren Antrag ganz zweckmäßig, daß ein offent⸗ 
licher Aufruf der Gläubiger mit Beſtimmung 
eines dreimonatlſchen präkluſtviſchen Termins 
erlaſſen, und daß für die Anmeldung und Pruͤ⸗ 
fung der Forderungen unter Leitung des Ober⸗ 
Peclſidenten des Großherzogthums Poſen in den 
drei betreffenden Regierungs⸗Departement, die 
Chefpraͤſidenten unter Zuzlehung eines Ratho 
und des nöthigen Huͤlfs⸗Perſonals zur Bewir⸗ 
ung eines ſchnelleren Geſchaͤftsganges zu Koma 
miſſarien ernannt werden. BR 
Berlin den 9. Junt 182. 
(gez.) Friedrich Wilhelm, 


e f 
den Staats miniſter, Generalliente⸗ 
nant, Grafen v. Lottum, 


ý í 


Puli! — 

Mittelſt Allerhoͤchßer Kabiuetsordre dom ptn 
d. M. haben Seine Maleſtaͤt der König allergnä⸗ 
Digfi zu beſtimmen getuht, daß Behnls des bal 
digen gaͤnzlichen Abſchluſſes des Siguioanengs wnd- 


Zahlungsweteus dex aus der fkäheren Preußischen 
Beſſtzzeit in den fetzt wiedel veſeinigten Torilen 


des vormaligen Herzogihums Warſchau verſpro⸗ 


denen Vergütigungen für Lisferungen qu die 


Preußiſche Armee in den Jahre 1805 und 1806 


an Nathralien, Fonrage und Pferdes, ſo wie an 
die Ruſſiſche Armes an Naturalien, Foueage und 
Medicin im Jahre 1805 und zwar in den Megle⸗ 


pungs Departements, Peſen und Bromberg bis 


zum fen November 1806 und fur das Cul tier 


Land bis zum sten December ende die noch nicht Zogthums Warſchan 


befriedigten, in den bemerkten Gebietsthellen do⸗ 


mieiltrenden Jntettſſentey zun Aameldung ihrer 


Anſprüche binnen einer präkluſtoiſcen Frtſt von 
Drei Monaten aufgeſordett werden fomen. 


Indem das unterzeichnete Migiſtet lam diefen 


Allerhoͤchſten. Befehl diermit zur öffentlichen 


Keuntait dringt, fordert daſßelbe zugleich olle ur; 
ſprüngliche, darch die genannten 
-proffene Gläubiger, oder beten zur 


Lieferungen bez 


ur Ethedu 
techllgte Erben, die wiegen For aße Art 
bis jetzt noch zicht beſcledigl worden, Hierdurch 


auf, ihre Liquidationen und Legitimattonen binnen 


drei Monaten, und zwar fur die zum Poſenſchen 
MNegierungsbezirk geboͤrtgen Forderungen, dei 
dem Chef⸗Präſtdenten Herrn von Eofomd zu Po 
ſen, fuͤr die zum Bromberger Regierungsbezirk 


geborigen Forderungen bei deut Regierunge Chef. s 
Präſen, für die zum Bromberger Negierungsbeznk berna 
zugehörigen Forderungen bei deut Regierunge” Ebef, Anipru 
‚Negdräfidenten von Stein zu Bromberg, und fär die de . 
Mazum Culmet Lande gehörigen Forderungen anden Ueber den Eingang d 


fenig einzufeicben. Auch dteſenigen, welche 


ſchon früher dergleichen Forderungen fiquidirt ha: - 
friedigt wor⸗ 


ben, 


— 


ec nog nich vonändig be 
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Meal Allerhoͤchſter Kabinetsordre v 
digſt zu beſtimmen geruhet, daß B ö 
lungs⸗Weſens der aus dem Zeitraum dom aften Augu 
halben Militair⸗Gehoͤlter, die etwa zei * 
fprüche, mit einer präcluſtoiſchen Fiat Lon 
Se e e Aae zeichleren Mint 
nig bringen, fordern diefeiben zugleich alle 
tiv gewordenen Offisiere und 


i 


die durch 


s 


agbe, 


i om 1 ften Novbr, 1820 haben Se. 
ehufs des baldigen gänzlichen 
er unbekaunt geb 
ſechs Monaten 
ſteklen dieſen Alle! 


Unter⸗Stabs⸗Beamte oder 


62 — 


den, ſind verpffichtet, 
gitimatlon ſpateſtens bis 
kluſtoiſchen Jerinin bei 
Präſidenten nochmals zur Peüſung zu übergeben, 
Auf die ſofortige Befriedigung des feſſgeſtelten 
Betrages in Staats ſcpuldſcheinen uach dem Nenn- 
wertbe, haben aber, nach Geiner. Königlichen. 
Majeſtat aus druͤcklichen Beſilmmung, nur, wie 


ihre Liquidation und de. 
zu dem beſtimmten präs 
dem betreffenden⸗Chef, 


gedacht, die urſprͤͤuglichen Glaͤubiger, oder des 


ken sech'maͤßige Erben, Anſpruch; auch werden 
nur diejenigen Liquldanten ſolcher Artz 
welche in den dieſſeuigen Staaten ihren erſten 
Wohaſis am gaſten Mai 1819, als dem Tage 
der zwiſchen Rußland nnd: 
Schulden Angelegenheiten des wormaltgen Here 
i geſchloſſenen ‚Convention, 
nach deren IXten Artikel yeder: Staat nur ‚Seine 
Unkerthanen befriedigen, gebabt haben 
Liguldationen über etwauige, det Mobilma⸗ 
chung der Preußuchen Armee und den Maͤrſchen 
der Ruſſiſchen und Preußſſchen Truppen vorge⸗ 
kommene Foutaglruagen, Vorſpaungeſtelung, 
Eiugwartierung uf. w, gehoren nicht zu den zu 
vergütenden Leiſtungen, ſondern nur diejenigen 
Lteterungen, oo e pg N 
welche gaf Befehl der Neeubifchen Behoͤr⸗ 
den geleitet, wofür Verguͤtung berſprochen 
worden, und woräber gültige Origin 
fungen beigebracht werden konnen, 


Wer die angeſetzte dreimonatliche Friſt ohne Au⸗ 


meldung vorübergehen läßt, 
derung dergeſtalt präcludirt, 
Anloßuch aut Abrecknun de 


wird wilt ſeiner Sora 
Daß daraus auch keln 
b ] nehy Lina. 5 
6 dergeſtal präeludirt, daß daraus auch k 
den kann. „ 
er Anmeldun 

Berlin den 17. Juni 1821 
Miniſtertum des Schatzes. 
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Majeftät der Könige Aller 
Abſchluſſes des Liyuidationd: und 
ſt 807 bis ultimo 


aufgefordert werden follen. 
dchſten Befehl hiermit zur 


8 


die Exeigniſſe der u 1 806 und 1807 inac⸗ 
deren zur Erhebung berechtigten Erben, die ſich 
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dal Quita 


` / a en o. 
Graf von Lottum⸗ „ 


feuticen fennta 


sugelaffen, 


Preußen wegen der 


y 
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cb gut, Abrechnung mehr Eingeräume we 


9 foll den d 


gva 
Jah⸗ 
Februar 1809 noch rückſtandigen 
liebeuen Interefſenten zur Anmeldung ihrer Une 
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init ihren Forderungen auf vorgedachten Ruͤckſtänd, ohugeachtet der ſchon feit mehreren Jahren eingekeites 
ten Zählungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidationen und Leg'timationen binnen 
ſechs Monaten und ſpaͤteſtens bis zum ſten Oktober d. Jahres präcluſiviſchen Friſt beim fuͤnften Departe⸗ 
mient des Kriegs⸗Miniſteriums zur Prüfung und Feſtſtellung einzuxre chen. Auch diejenigen, welche ſchon 
Kr fruher dergleichen Geſuche angebracht haben, aber noch nicht defigitiv darüber beſchieden worden, find: 
verpflichtet, ihre Liquidation und Legitimation ſpaͤteſtens bis zu dem beſtimmten präcluſtviſchen Termin 
bei dem vorgedachten Departement zur Feſtſtellung zu übergeben. Be 
Auf dieſe Nachzahlung haben indeſſen nur diejenigen inaltiv geweſenen Offiziere und Unter⸗Stabs⸗ 
Beamte Anſpruch, welche ſich entweder ters iunerhalo Landes aufgehalten, oder wo dies nicht der Falk 
geweſen, doch vor dem fier Juni 1819 in die diesſeirigen Stagten zurückgekehrt find; wogegen aber als 
len denjenigen, welche vor dem zgften Yli 571 ohne Invaliden Wohlthaten verabſchiedet worden, nach 
AUllerhoͤchſter Beſtimm ung auf halbes Gehalt kein Recht zuſteht. 2 2 RER 
„Wer die angeſetzte Friſt bis zumdiſten Oktober dieſes Inhres obne Anmeldung vorübergehen läßt, 
hat die Ausſchließung von dieſer Nachzahlung ſich ſodann ſelbſt beizumeſſen. * 
>=. Ueber. den Eingang der Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine beſondere Beſcheinigung zu ihrer 
etwanigen Legitimation Erkheilt werden e ; t 


Berlin den 31. März. izr. Aiu ia VVV Be: N 
33 EEE ; ring 5555 ; EEE 
2, Minifterium des Schatzes Miniſterium des Kriegs. 
ez) Lottum. J 8 
be ie Beka nn t m a ch unn g. a 5 5 
© bee; habe ich das Vergnügen zur einfiweiligen Beruhigung zu Bepathrichtigen, daß 


die Berathungen des Königl. Staatsraths über ein dem Großherzogthum Poſen zu bewilligendes mit einem 
Amortiſationsfond verſehenes laudſchaftliches Credit⸗Syſtem, beendet find. SINNA ER 
Die Könige Dank und mehrere öffestliche- Geld⸗Inſtitute, haben ſich bereit erklart, ihre in der 
Provinz ausstehende hypothekarlſche Forderungen in Pfandbelefen anzunehmen; und es fteht bei der großen 
Berbürgung, welche in dem zu er ichtenden Credit⸗ Vereine liegt, zu erwarten, daß mehrere ypotheken⸗ 
gläubiger dieſem Beiſpiele folgen werden. 53 3223 E E A 
Sogleſch das entworfene Reglement von Sr, Königl. Majeſtät allergnadigſt genehmigek, mir zu⸗ 5 
geht, ſoll es durch den Druck zur öffentlichen kenntgiß gelangen. Diejenigen Herren Gutsbeſttzer, welche = 
dem Credit⸗Vereine ſofort beitreten wollen, werden ſodann von mir zu einer Conferenz eingeladen werden. 
Sie werden als die erſten Stifter des Verein zu betkachten ſeyn z und mit ihnen werden die Modalitäten: 
Der ungefhumten Uusrührung zur erathung Tolmin., 5 2 5 
; & E erfin den 12 Junt 1827. 3 1 £ 3 Ni ER ER i . 
Königlicher Ober Präſtdent des Großherzogthums Poſen. 
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Heffenelſche Bekannten ige, Gibei SE Majeftär der Kong 
F ! e O en auch mit der Elvil⸗ und 
| B. Erhebung der Im Großherzogthuüme Por mug Gerichtsbarkeit zu beleihen geruht. 


3 
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fen belegenen Domainen- Xemscr Adelgau, Kro. Zufolge der ergangenen Beſeimmungen wird 
toſzyn, Orplſzewo und Rozdrazewo zu einem dleſelbe durch ein Fuͤßſtenchums⸗Gericht und E, 
Fuürſtenthume, der Verleihung deſſelben un den ein Friedensgericht ausgeuͤbt werden. Beide 
VVVVVVVVVVVVVTVVVVVVV aften Juli d Y, in Tpätigfein; + 
i aße und feiner innen Gf Sa hren Sit in Krotofspn und werden bie 
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„ N 
entſcheidet das Fürſtenthums⸗Gericht ebenfalls Br 


Gerichtsbarkeit in Form und Materie nach den, 
fuͤr das Großherzogthum gegebenen Geſetzen 
und ergangenen beſonderen Verordnungen aus⸗ 
uͤben. Be 


„Sie erſtreckt ſich jedoch nicht auf den, im 


Fuͤrſtenthum Krotoſzyn wohnenden Adel, die 
Geiſtlichkeit und die hoͤhern und die niedern 
Koͤnigl Diener vom Militair⸗ und Clvil⸗Stan⸗ 
de, biefe bleiben vielmehr der landesherrlichen 
Gerichtsbarkeit unterworfen. f & 
Das Fuuͤrſtenthums⸗Gericht hat den Rang 
der Untergerichte erſter Klaſſe, und iſt dem 
Ober⸗Appellations⸗Gerichte unmittelbar unter⸗ 
geordnet; das Fuͤrſtl. Frledensgericht ſteht das 
gegen zu dem Fürſtenthums⸗Gerichte in dems 
ſelben Verhaͤltniße, wie die Koͤnigl. Friedens⸗ 
Gerichte zu den Landgerichten, und das Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gerlcht ift daher feine naͤchſte Auf⸗ 
ſichts⸗Behoͤrde. ; 
Die Appellation von den Entſcheidungen 
des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts in erſter Jaſtanz, 
geht in Civil⸗Sachen an das Landgericht zu 


Frauſtadt; die Appellation von den Urteln des 


Fuͤrſtl. Friedensgerichts aber, an das Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gericht. FAR 

Die dritte Inſtanz ift das Königliche Ober, 

Appellations⸗Gericht. In Kriminal- Sachen 


} * Poſen den 22. Juni. 3 
Der Ober Bräfident unferer Provinz Herr Zer⸗ 


boni di Spofetti find heute von Berlin zurückge⸗ 


kommen. En 
Ausland 
3 Italien den 4. Jun. ; 
Nachrichten aus Bologna zufolge kommen 
noch taglich Oeſſreichiſche Truppenabtbeilungen 
an, die nach dem Koͤntgreiche Neapel marſchiren, 
um die dortige Okkupations⸗Aemee zu verſtaͤrken, 
und die Regimenter zu ergänzen. Die Anzahl 
der im Laufe dieſes Monats durch Bologna nach 
Neapel marſchirten Truppen betragt Über 4000 
Mann. Auch ſollen gooo Mann Oeſtreichiſche 
Truppen bereit ſiehn, nach Sicilien einzuſchlffen. 


Die oͤffentlichen Schulen in Neapel find prooi 


ſoriſch aufgehoben; Die jetzigen kehrer ſollen größe 


Injurien⸗Sachen, die Unterſuchungen gegen 
den fuͤrſtlichen Gerichten zu⸗ x 


Cognition der Fuͤrſtl. Gerichte 


tenthells verabfehieder und im ganzen Koͤnigreiche R 


- „stehen, es wurde aber unvetſehens adbeſtellt, und 
das Geruͤcht verbreitete ſich, man habe am er 
es 


in erſter, das Landgericht zu Frauſtadt aber, 
in der zweiten Inſtanz, jedoch nur in ſofern, 
als nicht das Koͤnigl. Ober- Appellations: Ges 
richt nach F. 141. der Verordnung vom gtn 
Februar 1817 in ater Inſtanz zu erkennen hat. 
Auf dle fiscaliſchen Unterſüchungen hat aber | 
die neue Rechtopflege im Fúrftenthum Kroto. 
fayn keinen Einfluß, fie gehören vor die Kbngl. 


Dachte; nur ſind die fiscaliſch einguleitenden % 


BEE — 


Diener des Herrn Fuͤrſten von Thurn und Ta⸗ H 
kis, und wegen Widerſetzlichkeit gegen die Bes, 
hoͤrden deſſelben und ihre Beamte, hiervon aus⸗ 

genommen. In den letztern ſteht die Cognition 


Dies wird mit dem Bemerken zur offentll⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß das Landgericht 
zu Krotoſzyn und das Jugquiſttoriat zu Kozmin 
bereits angewieſen ſind, die Acten in den zu 

gehörigen Sar 
chen an dieſelben abzugeben. FREE 
Poſen den 15. Juni 1821. ER 


Th 
Koͤniglicher Obers Appellartionss 
Ger ichts⸗Praͤſident⸗ FE 


Schönermark. 1 


ein neues Lehrſyſtem eingeführt werden. 35135 
Am ösiien, als am Jahrestage des Einzugs 
des Königs im Jahre 181 5+ folte herkoͤmmlicher 

Weiſe die Bürgergarde die Wache am Pallaſte bea | 


abend auf einem Dache in der Naͤhe des Palla 
dreifarbige Fahnen entdeckt. So: treibt alſo die 
verhaßte Sekte, trotz aller Strenge, doch noch, 
wie es ſcheint, im Verborgenen ihr Unweſen. 7 — 
Das vormalige Parlamegtsgited, Oberſt Peve, 
der nach Neapel gebracht werden folte, hat ſich 
aus Civita del Tronto, in welcher Feſtung als 8 
Kommandant er ſich bisher gehalten hatte, die 
e ebe ren hat, durch die Flucht 
eherne en 2 . 
le Einwohne des Peloponnes, welche die 


hier 


lich, daß er entwiſchen koͤnne. 


Seekuͤſte bewohnen „ baben auf die Nachricht, 
daß ihre Landsleute im Innern der Holbinſel ſich 
zum Aufſtande bewaffnet haben, ihre Werber, 


alten Leute, und andere zum Kriege untaugliche 
Perſonen auf Schiffe geſetzt, und auf Zante in 


Sicherheit geſchickt. Der Engliſche Kommandant 
ſchien Anfangs ſehr wenig geneigt, dieſe zahltel⸗ 


chen Gaſte aufzunehmen, allein in der Folge fand 


er's fúr angemeſſen, ſich dem Muleiden des Vol⸗ 
welches dieſen armen 


kes nicht zu widetſetzen, 
Fluͤchtlingen alle mögliche Unterſtätzung gewähne; 


Die Schiffe, welche fie dahin gebracht haben, 


kehren mit vielen Zazynthern an Bord wieder das 


bin zurück“ Mit ihnen verbanden ſich auch viele 


Epironſche Militairperſonen, die ſich in Zante aufs 


hielten, und verſchiedenen Eutopäiſchen Maͤchten 


gedient baden, welche in den letzten politiſchen 
Umwälzungen das Schickfal der fieben Inſeln lei⸗ 
Konſtastinopel den 15. Mai. > 

Am 7ten d. M. deſchwerte ſich der Ruſſiſche 
Miniſter kraft der Artikel 7 und 17 des Traktats 
von Rutſchuk Kainoyzi,“) uͤber die Miß handlungen, 
welche den Griechen widerfahren, und über die 
Verunglimpfung ihrer Religion und Zerſtoͤrung 
ihrer Kirchen. Er draag darauf, es mochten kei⸗ 
ne Tärkiſche Truppen in die beiden Fürſtenthu⸗ 
mer Moldau und Wallachel einrücken, weil die 
Provinzen ganz berubigt wären, der Fürſt Suzzo 
das Oitomaniſche Gebiet verlafen, und Ypflan- 
ti, der nicht mehr als 400 Mann hat, fi in ein 


Caſtell geflüchtet babe, wo er von Türkiſchen 


Truppen umzingelt iſt. Man kennt im Publiko 
die Antwort des Reis Effendi wegen des Einruͤk⸗ 
feng der Truppen nicht, aber man weiß, daß 


er erklart hat, der Rebell Ppſtlanti mäſſe für das 


in Jaſſy und Gallatz vergoſſene Blut mit feinem 
Kopf buten. Man hielt in der That für unmoͤg⸗ 


Madrid den 20. Mal. : 
In Cadix find die Spaniſchen nach Columbia 
geſchickten Frtedens⸗Commiſſarien, zugleich mit 


zwei Amerikaniſchen Abgeordneten vom Lagaira 


angekommen. — Die Borfchläge der jetztern foli- 


len ſeyn, daß unfere Amerikaniſchen Provinzen in 


drei Koͤnigreiche gethetlt und diefe von den Infan⸗ 


— nanne un mn en nie 


9. Wahrſcheiulich Kutſchuck Kaimarfhy, ein Dorf 


in Bulgarien, hekaunt durch den 1774 zwiſchen 

Rußland und der Pforte daſelbſt geſchloſſenen 

EN Frieden.) N 
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„% E 
ten Don Carlos und D. Francisco, fo wie den 
dem Herzoge von Lucca als Secundo⸗Genitar en, WM 
völlig unabhangig, jedoch nur mit dem Titel als 


Vicekoͤnige, regtert würden, wobet fie jaͤtztlich 6 
Mill. Plaſter an Spanten zahlten. D. Catlos 
würde die Thronfolge in Spanien verlieren, diefe 


aber, falls Se. Maj ſelbſt ohne maͤnnliche Erben 


blieben, auf den hoffnungsdollen Sohn des In⸗ 
fanten D. Carlos übergehen. rs 
Zu bemerken iſt, daß die bieffgen Bifchöfe und 
Bier andere Prälaten, worunter der Erzbiſchof 
von Sevilla, mit fuͤr Herabſetzung der Zehnten 
und für Aneignung der, der Kirche bisher anges 
hoͤrigen Gefälle und liegenden Gruͤnde, an den 
Staat geſtimmt haben. FE : 
Die Begnadigung des Pfarrers Zalduendo von 


Durango, Mitſchuldigen Salazars, tſt von der 


Regierung verweigert worden. Der Biſchof von 
Calahorta fol ihn feiner prieſterlichen Wurde ent⸗ 


kleiden. 


Reiſende gehen jetzt ſchon wieder ohne alles Gea 
leit durch die Provinz Burgos; es iſt alles ruhig! 

Morillo's gute und kräftige Maßregeln erhal⸗ 
ten hier fortdauernd die beſte Ruhe. 

Die Diskuſſionen über die Finanzen haben bis⸗ 
bet fortwaͤhrend die Cortes beſchaͤftigt. 

Vom Main den 12. Juni 

Die Kurfuͤrſtin von Heffen nebſt ihren Loͤchtern 


war am gten in Fraukfurt angekommen, um dem 


Großfurſten Nicolaus und deſſen Gemahlin einen 
Beſuch abzuſtatten. Ihre Kaiſeri. Hoh, find am 
roten von da nach Ems abgereiſt. 
Das Schloß zu Herrenhauſen bei Hannover iſt 
zur Reſidenz des Koͤnigs von England ſchon faſt 
ganz eingerichtet. ; 


i Paris den 9. Juni. 2 

Morgen wird der Graf Pozzo di Borgo, un 
am riten der Baron Vincent, beide in ihrer neuen 
Eigenſchaft, erſterer als Ruſſiſcher, letzterer als 
Oeſtreichiſcher Ambaſſadeur, eine feierliche Auffahrt 


bei Hofe halten, und Öffentliche Audtenz beim 


Könige haben, BR 
Am Sten wurde in der Kapelle der Tulllerien 


am Jahrestage Ludwigs XVII. (geſtorben Sten 


Juni 1795) eine Todtenmeſſe gefeiert. 
In den Sitzungen vom 6ten, 7ten und Sten, 


wurde mit der Unterſuchung des Budgets fortges 
fahren. Am sten erſchlen der Siegelbewahrer, 
Heer Deſerre, zum erſtenmale wieder nach einer 


lungen Unpäßlichkelr. 


Er wurde ſogleich son der 
inken Seite heftig und 


ſo lange angegriffen, bis 
ihm endlich die Geduld riß, und er von Anarcht⸗ 
fien ſprach, welige einen gewaltigen Tumult er; 
kegte, worin er aufgefordert wurde, ſie zu nen 
neu. Die Ausgaben der Miniſterien wurden 
nun einzeln befizitten, — Herr Girardin wonte 
dem Präſidenten des Miniſterraths 180000 Fran 
ken ſtreichen und die Stelle für überffüßig er fla⸗ 
ten, (Verworſen) — Herr Demarcay ſprach lin 
Allgemeinen über die i 


Juſtizminiſterkum 


war das erſte, woruber 
bernthen wurde. Herr 


Labbeh ſchlug bor, dem 
Miniſter 50,000 Fe, und feinem Unterfecretair 
40,000 Fr. zu ſſreichen. — Herr Etienne, unter 
fügte den Antrag. — Der Siegeldewahrer be: 
ſtritt ibn. Er wurde verworfen, (Hier frel der 
Auftrüt mit den Aharchiſten und ein zweiter zwi⸗ 
foen Hrn. Confiant und dem P 
— Or, kLameth ' ſprach beilänfig über die Abſchaf⸗ 
fung des Staats raths, und beſchwerte ſich, daß 
zer nicht von der Legislatur, ſondern von der Re⸗ 
gierung eingeſetzt worden. Der Siegeldewabrer 
und Herr Cupter nahmen dieſe Einrichtung. in 
Schutz. Hr. Bogne de Faye molfte von ihrem 
Gebalt 118000 Fr. abziehen. (Verworfen, uach 
dem bewieſen wol den, daß ſie unter den vorigen 
Regierungen 25 000 Jen, jetzt nut 15,000 bezoͤ⸗ 
gen) — Or Con ant ſchlaͤgt 300 0 Fr. Reduk⸗ 
tion auf die Ausgaben der Criminal- und peinli⸗ 
chen Juſſiz vor. (Von Hrn, Perrier unterſtuͤtzt, 
würde verworfen.) — Das Miniſteriam des 
Auswärtigen kam nun an dle Reihe. Herr. 
Bignon trat auf die von Hrn. Labbıy norge fija 
gene Verkürzung von 789,000 Fr. zu unterſtuͤtzen. 
r verlangte, daß man in den Geſandiſchaftspo⸗ 
fen guch Bono partiſche Diplomaten anſſellen, u. 
den in Rahe geſetzten Di 
gebalte von 200, 0 Fr, entziehen folte: Ihn 
widerlegte der Baron Pasquier, — Am Schluß 
verließ General Foy den Sagal mit drohenden 
Worten. — Die folgende Sitzung (am geen) fing 
derſelbe mit einer ſangen Rede au, deren Druck, 
Bach großem Widerſtande, 
worin er die Polttik bon ganz Europa zuſommen, 
drängte, und uber ale neueren Ereigniſſe Schau 
hielt. — Auch bier folgte ihm der Baron Pas qulet 
Schritt vor Gritt, entkraͤftete feine A eußerun⸗ 
gen und Eigwuͤrfe, — Nach ihm ſprachen die Her⸗ 


— 368 


u allen Mintſterien zu maz 
chenden Redukttonen (Unterbrochen.) — Das 


raͤſidenten vor.) 


plomaten ihre Gnaden - 


beſchloſfen wurde, und 


ren Se baſſiaut und Villele. 
Rellin, die Unter: Slaatsſekretairſtelle für das ©: 
Ans wärtige eingehen zu laſſen, fand keine Unter⸗ 
ſtützung. Die Herten Conſtant una Derritt rich?“ 
teten einige Fragen an den Baron Pas quer, die 
Angelegenheſten von Nrapef und Piemont tetep 
fend, worauf er nich: antworten zu konnen ig f 
entſchuldigte. — Es wurde nun zur Unterſuchung 
des Budgets des Min tſſetlumsedes Innern 
geſchritten, und Herrn Labbeys Reduktion oop 
320 Fr. in der Centraſ⸗ Vitwaſtung in Bera⸗ 
bung genommen. du Nachträglich muſſen win 
noch bemerken, daß in der Sitzung vom 7ten den 
Miniſter des Innern auf die Verlangerung des 
Tenſur⸗Eodikts (vom 31ſten März 1820) bis zum 
Schluß der Seſſion ISi antrug Et verſptach 
mit Hiren Benoſſt die Grunde anzuführen. Die 
Kammer ernannte bierauf einen Ausſchuß, der 
über den Vorſchlag berichten folk, ARE 
Unfere Blatter ſprechen von einer bewaffneten 
Vermittelung, weſche der St. Petersburger Hof . 
der Ottomanntſchen Pforte anbieten dürfte, in 
welchem Falle auch der Wiener Hof ein antenne 
ches Heer an der Türkiſchen Grime auſzuſtellen 
nihi unterloſſen würde 
Am 24ften v. M. wurde 
flein zu einem nenin Hafen; 
Namen: Mole Ludwig 
Hleſige poge dipl 
Nachrichten aus € 
welchen ſaͤmmtt 


Ein Antrag des Irn 


zu Cette der Grund⸗ 
Mole gelegt, der den 
E XVIII, erhielt. A 
omstiſche Perſonen haben 
onſtantinopel erhalten, nach 
che Geſandte der Chriſtlichen 
Mächte die Osmanniſche Hauptſtadt verlof 
und ſich nach Buhukdere zurückgezogen hätten... 
Von dieſem Orte nach Odeſſa, kann man in zwei 
Tagen gelangen, 3 
Ju Verdun beſitzt eine Dame den Spiegel der 
Helorfe, der beruͤhmten Freundin des Absilard 
und der erſten Aebtißin vom Paraclet, RR 
Das Engliſche Blatt, the Limes, hat voriges 
Jahr über 50000 Pf. Steil, an Stempelgebuͤh r 
ꝛc bezahlt. 25 = S 


t 


u Valenciennes iſt am ten d ün Liger Shore, 
wo ſich die Waffenvorraihe und Puſbermagazige 
befiaden, Feuer aus gekommen, Bomben und 
Haubitzgranaten flogen erſt einzeln umher. Noch NS 
waren die Puldervorråthe unverletzt. Jetzt ſſürg⸗ 
ten mit gewaltigem Krachen die 4 Theme, wetan 
che die Waffen aufbewahrten, in ſich ſelbſ ein. 
‚Du putvergewoͤlbe find verſckont geblieben: Das 
Pulber wird nach der Citadele gebracht, Die 


E 


È EER SA 
I 

Gefahr ſcheint voruͤber. Man weiß nicht wie 
das Feuer ausgekommen. Es ſcheint angelegt zu 
fſeyn. Der Verluſt iſt ungeheuer. Das ſchoͤne 


ö 


Killer Thor (1360 erbaut), welches fe vielen De: 
lagerungen Trotz geboten, iſt in Zeit von wenigen 


Stunden vernichtet. 


ERS Stockholm den 5. Juni, 
Untere antlide Zeitung enthalt folgende 2 Ut 
tenſtücke. 1) Ein Koͤnigl. Schreiben an den 


Stortbing des Norwegiſchen Reichs vom zten 


Mal. Es heißt darin: Ungeachtet der gofte.$, der 


Verfaſſung in deutlichen und beſtimmten Worten 


dem Könige allein die Macht giebt, die Zufam: 
menküntte,des Storthings Über die durch denſel⸗ 
ben H. als ſchließlichen Teimin beſtimmten drei 
Monate zu verlängern, hat doch der Vice⸗Conſul 
Roſenkllde (Repräſentant für Stavanger) in der 
Verſammlung am aten d. M. ſich erlaubt, einen 


Antrag des Inhalts zu machen: daß falls eine 
weitere Verlängerung der Zuſammenkuͤnfte des 


Sitorthings nicht bewilligt werden ſollte, die Re 
Praͤſentanſen det Nation eine Kundmachung an 
das Nor diſche Volk ergehen laſſen moͤchten, um 


ihre Maßregeln zu rechtfertigen, und daß es dem 


taͤßdenten oder einem beſondern Ausſchuſſe naf- 


getragen würde, einen Entwurf zu einer ſolchen 


Kundmachung zu machen. Man iſt leider genoͤt⸗ 


Digt, binzuzulugen, Daß die Mehr heil, ohne Zweſ⸗ 
fel durch die verkehrte Vorſſellung, welche der 


 Proponent feinem Antrage zu geben wüßte, ver- 
letter, dem ganz verfaſſungsmäßigen Vorſchlage 
des Praͤſidenten, zur Tagesordnung uberzugeben, 
nicht beigetreten iſt. Da inzwiſchen die Erwä⸗ 

gung, der Geſchaͤltserdnung gemäß, bis zur naͤch⸗ 
ſten Verſammlung aufgeſchoben wurde, und die 
dem Storthing vom Koͤnige bewilligte weitere 
Verlängerung unter der Zeit einlief, nahm Roſen⸗ 
kilde nach der Ermahnung des Praͤſidenten feinen 
Natkrag zurück, doch mit Vorbehalt des Rechtes, 
ihn ein andermal, wenn es nörhig foyo follte, gel 
tend zu machen. — Da der göſſe F. der Verfaſfung 
keine Strafe für den Schuldigen deſlimmt hat, 


a O 


fo findet Se, Mai Fo veraufaßr, dem Storthing 


anzufinen, ein Goſetz vorzüſchtagen, welches dies 


jenigen Mitglieder der Storthings in den Schrans 


+ 


ken der Verfaſſung zurückhalten kann, welche. fie 
würden überſchreiten wollen, und welches die ver⸗ 
ſchiedenen Grade den Vergehungen nebſt ange 
i äueffenen Strafen für die Uebertreter feſſetze. — 

2) Den am a4ften Mai gefaßten Beſchluß, den 


Fr 


Storthing ſogleich aufzulsfen, To fern ein oder 


mehre Mitglieder deſſeſben Hen. Roſenkildes An⸗ 
trag oder irgend einen andern von gleicher Art 
vorbringen oder erneuern würden, und ſofern er 


fih mit ondern als von der Regierung ihn vorge⸗ 


legten Sachen beſchaͤftigte. 


Hier iſt aus Chriſtianta die Nachricht eingetrofs > 


fen, daß am Gofen nach einer ehr ſürmiſchen 
Sitzung der Storthing mittelſt elner Mehrzahl von 
31 Stimmen die Verbindlichkeit Norwegens dem 
zwiſchen Daͤnnemark und Schweden am rfen 
September 18 19 abgeſchloſſenen Tractate ohne 
weiteres beizutreten anerkannt hat. Natz dieſer 
Eulſcheidung, welche die Schwediſche Regierung 
zufrieden ſtellen muß, ward darauf angetragen, 
daß der Storthing bietend bei Sr. Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen Mal einkommen folle, um eine Erleichte⸗ 
kung in den Terminen zu erholten. 
Die zwei wichtigſten Fragen, womit ſich der 
diesjaͤhrige Stor thtug beschaftigt hat, beziehen ſich 
auf den Adel und auf die Norwegiſche Schuld 
an Daune mak. ö 
wurden die Anſtrengungen des Königs nicht mit 
Erfolg gekroͤnt. In der Schuldforderungs ſathe 
mußte der Koͤnig dle letzten Mutel anwenden, zu 
den Reſultaten zu gelangen, welche von ihm ers 
Wartet wurden. ER a E Ai E I 
2 r MBarfbau den 7 Jun. 
Am ziveiten Vfingftage hat der Erzbifchof Vri 
mas in dem rühmlich bekannten pfariſtiſchen Er⸗ 
zlehungsinſtitute Zoliberz (aus dem Franzoͤſiſchen 
Joli bord, feiner ſchoͤnen Lage an der Weichfel 
wegen von feinem Gründer, einem Franzeſen 
fo benannt) eine neus Kapelle geweiht, wef 
che der Geiſtliche Kaminskt, Provinsi der 
a und Rektor des Alumnats, hat erbauen 
aſſen. \ AER i = 
Der Miniſter des Kultus und der Volksaulklaͤ⸗ 
rung iſt aus Kaliſch zurückgekommen. ; 
Ein ſchoͤnes litogtaphirtes Blatt, die dieß faͤhrl⸗ 
ge große Schlittenfahrt am Afchermittwoche nach 
Willanow darſtellend, von einem hieſigen talenta 
vollen Zeichner, finder bei Kennern und Liebha⸗ 
bern großen Beifall. ; NER zu 
Die Zehnguldenſtuͤcke gus inländiſchem 
Silber vom Jahre 1820 ſind bereits fo feltem, 
daß Liebhaber fiefür Sammlungen mit ı5 Fl. be⸗ 
zahlen, Jetzt hat die Münze bereits fiir das Jahr 
7821 diefe Geldſorte mit derſelben Auffchrift ger 


jaga 
3 


liefert. — Auf der frankfurter Mefe fol pie pol⸗ 


Ex 


In der Sache wegen des Adels 


* 


viſches Geld in Umiauf geweſen feon: (Wat⸗ 


ſchauer Courier.) 


Die bier lebenden Inkautetieregimenter, von 
der Garde ſowohl, als von der Linie, find heut 
in das Sommerlager dei Powaiki (unweit der 
Stadt) aus gerückt; glelcherweiſe find faf alle In⸗ 
fanterie-Regimenter und die Artillerie aus den 
verſchiedenen Theilen des Koͤnigreichs daſeldſt ein⸗ 
getroffen. $ ; ; 


Das Gemälde des Venezianers Palma Giovi⸗ 
ne, unter König Sigismund III. gemahlt, wefr 
ches den Hochalter der Johanniskirche ſchmüͤckt, 
war im Jahre 1807 mit eisigen andern aus dem 
Koͤnigl. Schloſſe nach Paris gewandert. Unſer 
DBacclärelli ſetzte ein anderes faſt von derſelben 
Kompofition an defen Stele. ` Grir aber jene 
Gemälde zurück ſind, bat Palmas Meifermert 
feinen alten Ehrenplatz wieder erhalten, und Bac- 
ciartlits ſchoͤne Arbeit haͤngt in einer Kapelle, nur 
leider nicht in vortheilhaftem Lichte. 


» Ein bieſiger Weinhäadler, welcher allgemein 
das Lob eines gefeligen und leutſeligen Mannes 


batte, ſoll, als er vor einigen Tagen ſtarb, vor. 


feinem Ende verordnet haben, daß, fo lange fein 


Leichnam vor der Beerdigung in ſeinem Hauſe 


ſtehen werde, alle Gaͤſte unentgeldlich mit Wein 
bewirthet werden ſollten. Man ſagt, daß fich 
nicht wenige Beſuchende eingefunden haben. 


— 


Vermiſchte Nachtichten. 


Dofen. Madame Milder⸗Hauptmann, erſte 
Saͤngerin am Koͤnigl. Theater in Berlin, befindet 
ſich ſeit einigen Tagen in unſerer Stadt und wird 
das einheimiſche Publikum, wie unfere Johanyts⸗ 
gaͤſte mit ihrem allbewunderten reinen, volltoͤnen⸗ 
den Geſange entzuͤcken. - Sie giebt ihr erſtes Cons 
gert am 25. d. im Theater. Der bereits zum 
` Drud befoͤrderte Konzertzettel enthält folgende 


Piecen: Große Scene aus Traſan von Nocolint: 


Mual interno tumaulto-ete, Lied in der Ferne 
und Seh’ wohl mein Rib’. Capatine von Cors 
della: Sul margine d'un rio ete. Große Scene 


aus Cenerentola von Roſſini: Naque l affan-⸗ 
no ste. Wer für dte edelſten Kunſtleiſtungen 
Sinn hat, darf ſich von ihr, wie von Llpifski 


N \ 


wird ſich den kommenden Dienftag, 
im hieſigen Logen⸗Reſſourcen⸗ Saale boͤren lafen 


kuͤnfnigen Monats zu 


figen Abſchrift derſelben. ö j 
zeiten follen fie nicht bekannt gemacht werden, wohl 


Ñ 
e 


N 


den boͤchſten Genuß verſprechen. 
den 26. d. M. 


und ein Konzert von Viotti, ſo wie auch Baras 
tionen und ein Rondo alla Polaca von feiner ejs 
genen Kompofition vortragen. A 
Madame Milder Hauptmann wird zu Ende 
Koͤnigsberg erwartet. a 
Als der berühmte Tonfünftter Herr Spohr in 
Dower landete, mußte er Bürgfehaft ſtellen, daß 
er mit feiner mitgebrachten Geige und feinen Muſi⸗ 
Falten keinen Handel treiben wollte, 
Das Königreich Siam if durch die Cholera 
morbus in dem traurigſten Zuſtande; in der Haupt⸗ 
ſtadt Bancock (?) waren über 4JooooMenfehen daran 
geſtotben. Beati qui crediderunt. 8 
Am riten wurde in Dresden die zeitherige all⸗ 
gemeine Landes⸗Verſammlung beſchloſſen und der 
Landtags abſchied unter den gewöhnlichen Feierlich⸗ 
feiten den Standen bekannt gemacht. Mittags 
war bei Hofe große Tafel, an welcher die Mint 
fer, der die Stelle des unpaͤßlich gewordenen 
Landtags marſchalls vertretende Ober Kammerherr 
und 5 Deputirte der Ritter ſchaft Antheil nahmen. 


Die Sache der, 


Correktions⸗Tribunal von Loͤwen verhandelt wor 


den. Die Audienz dauerte 7 Stunden. Der ud⸗ 


vokat von Meenen war Defenſor der beruͤhmten 
Sybille. Nachdem er feinen Vortrag geendigt 
batte, hielt ſte eine ſehr gut ausgearbeitete Rede, 
in welcher ſie von neuem ihre Vertheldigungsgruͤn⸗ 


de geltend machte; das Gericht nahm ſie aber nicht 


an. Demoiſelle le Normand if zu einjähriger Ges 
faͤngnißſtrafe, so Gulden Geldbuße und in die 
Koſten des Prozeſſes verurthellt. 2 


Man wil wiſſen, daß die Memolren, an denen 


Bonaparte feit feinem Aufenthalt auf St. Helena 


arbeitet, letzt geſchloſſen ſeyn folien.. Sowohl der 
General Bertrand, als der Graf Montholon des 
Bei Bonapartes Leb⸗ 


aber nach ſeinem Tode e 
Der Nachfolger des Kaiſers von China if, nach 


Berichten aus Canton, bereits mit Tode abgegan⸗ i 


t 


gen. 


(Hierzu eine Bellage 


— gLetzterer 


l der Wahrſagerei angeklagten x 
Demoiſelle ſe Normand, iſt am ıflen vor dem 


| 
| 
| 
x 


re eek 
Die Zürfen werden vieleicht nun endlich ſchla⸗ 
‚fen gehen, da fie ſchon laͤngſt Bantoffeln tragen. 
Die alten Italiener fuhrten Schwerte in der 
Welt herum, und die jetzigen führen Affen. 
„Ab! welches niedliche Mündchen hat Shr 
Soͤhnlein“ — fagix eine Freundin zu der andern. 
— „Ja wohl, — erwiederte die Mutter — aber ets 
was zu weit.“ — „Laſſen Sie dies gut ſeyn, es 
wird aus ihm ein guter Adbocat.“ 
Die Raben ſtehlen und leben doch lange. Viel⸗ 
leicht fehlen manche Meyſchen auch blos aus dem 
Grunde, um fange zu lieben Gt 


Neulich trieb in Krafan ein Bauersjunge durch 


eine Straße febr kette Schweine mit entbloͤßtem 
Kople -= „Warum ſetzeſt du deine Mütze nicht 
auf?“ fragte ihn Jemand im Vorbeigehen. — 
„Mein Herr, das ſind hertſchaftliche Schweine“ 
— antwortete der Junge. ER 
„Eil du bif ein Antlkonſtitutſonelle“ — warf 
kin junger Iſraellt einem andern, bei einem Streit 
über Poliuk, vor. — „Nein — antwortete dies 


2 


fr ich bin ein Ueberall.“ 


ns 
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Die beute früh um hald 3 Uhr erfolgte glͤͤck⸗ 
liche Entdindung meiner Frau von einem Sohne, 


deehre ich mich hiermit meinen ſchaͤtzbaren Bers - 
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Poſen den 21. Jun 1821. 
; VVV 
KRKoͤnigl. Medizinal / Ralh. 
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— To rel Nee ine — 


Be E T 

an Literatur ⸗ Freunde 

betreffend den Verkauf franzoͤſifcher, 
lateiniſcher und deutſcher Bücher, zu 
2 den billigſten Bedingungen 
Die fruhen zur Bücher- Auction heſtimmt geweſe⸗ 
nen Werke in flanzbſiſcher, lateiniſcher und deutſcher 
Sprache, we che circa 6 bis goco Bände zäulen, 
und größtentheils gleich engebunden ſind, ſollen 


während der Johannis ⸗Zeit in meiner Buchhand⸗ 


Beilage zu No. 30. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


lung zu den moͤglichſt billigen Preifen aus freier 
Hand verkauft werden, welches ich den jetzt hier aus 
weſenden refy. Literatur ⸗ und Buͤcher⸗Freunden ganz 
ergebenſt mit dem Bemerken bekannt mache, daß 
man Ihnen auf ihr Verlangen zu jeder beliebigen 
Stunde des Tages ſowohl die gedruckten Verzeichniſſe 
als auch die gedachten Werke ſelbſt zur Anſicht und 
gefaͤlligen Auswahl vorlegen wird. NIRA 
Den Werth dieſer Bücher» Sanmtung betreffend 
fo wird es hinreichend fein, hier bloß noch anzuführ 
ren, daß ſich insbeſondere unter den franzöͤſiſchen 
Schriften die Werke der beliebteſten Schriftſteller, 
als: eines Rouſſeau, Voltaire, Condillac, Hottes 
nelle, Helvetius, Racine, Montes quieu u, dergl. m. 
befinden, die ſaͤmmtlich ganz gut gehalten und faus 
ber gebunden ſind. Die lateiniſchen und deutſchen 
Bucher enthalten ebenfalls mehrere treffliche ganz 
klaſſiſche Werke, und glaube ich daher mit Recht 
das Publikum auf den gegenwartig kattfindenden 
billigen Verkauf dieſer Schriften zafmerkſam wachen 
zu müſſen. ; 3 
Poſen den 22, Juni 1821. = 
J. F. Kühn, Buchhaͤndier, 
Breslauerſtraße Nr. 249. 


An alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes 
wurde fo eben verſandt: Zu Poſen bei E, S. 
Mittler am Markt Nro. 90, zu haben. 


‚Alemannia 


— 


oder RR SER! 
Sammi 

a der 
ſchoͤnſten und erhabenſten 

ge aus den Werken ERA 

der vorzüͤglichſten Schriftſteller Deutſchlands 
1 sur 12 
Bildung und Erhaltung edler Gefühle. Alert 
à Ein „ 


Handbuch auf alle Tage des Jahres 


i 


ung 


Stellen 


. 
Ge bildete. 


u 


— 
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Erſter Theil. 
Dritte farf vermehrte und verdeſſerte Auflage, 
8. Mit en alleg. Titelkupfer. 2821. Sauber geh. 1 Thl. 
8 (Der zweite Theil koſtet auch I Thlr.), 
Berlin, Druck u. Verlag von C. F. Amelang. 


Die Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſer mit Um⸗ 
ſicht und Geſchmack verauſtalteten Sammlung be⸗ 
wüßhrt ſich immmer mehr und rechtfertigt das günftige 

Urtheil, welches Nec. bei der erſten und zweiten Er⸗ 
ſcheinung derſelben darüber ausſprach. Kaum ſind 
‘foit der letzten Ausgabe dieſes erſten Theils einige 
Jahre verfloſſen, fo mußte derſelbe ſchon wieder von 


Neuem gedruckt werden; welcher Umſtand alle wei⸗ 


tere Empfehlung unndthig macht. „Der Herausge⸗ 
„ber glaubt, wie er fidh in dem Vorworte zu dieſer 
„dritten Auflage jelbft aue drückt, feine Freude über 
„die guf's Neue noͤthig gewordene Wiederauflage 
„dieſes Büchleins nicht beffer an den Tag legen zu 
„ldunen, als durch eine mit erhoͤheter Liebe dem 
„Werkchen gewidmete Sorgfalt: fähig, dem bishe⸗ 
„Aigen Vertrauen des freundlichen Empfängers der 


„kleinen Gabe gankbar zu entſprechen.“ — Eine dans 


kenswerthe Zugabe zu dieſer nenen Auflage iſt die 
alphabetiſche Ueberſicht der in dem Bu⸗ 
che benutzten 125 Schriftſteller, welche 
kurze, theils biographiſche, theils literariſche Nach⸗ 
richten von denſeſben enthalt, die beſonders den jün⸗ 
gern Leſern ſehr willkommen ſein werden. Papier 
und Druck find eben fo weiß und ſauber, wie bei den 
erſten Auflagen. 3 
2 . 2 — n,. 


2 
2 4 
Der ToRandırn 


3 5 Pu bah i end um. ar 
Die verſchiedentlich erlaſſenen polizeilichen Ver⸗ 


ordnungen wegen der Meldungen der hier ankom⸗ 


menden und abreiſenden Fremden, namentlich die 
Verfügungen, dom loten Juni b. J., werden 


ſaͤr mtlichen hieſigen Einwopfiern wiederholenilich 


in Erinnerung gebracht, und letztere darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß auf die Nuftechthaltung 


dieſer polizeilichen Maaßregel frenge geſehen, und 


jeder Contravenient mit der darauf feſtſtehenden 


Strafe belegt werden wird. 3 EE 
Einzelne FANE haben zu der Et faßtung gefuͤhtt, 


r 


GR 2 a 2 SE u 


Anzeige machen. > 
Fremde leicht das Recht der hieſigen Angehoͤrigkelt 


N 


einen langen Zeitraum, z. B. den eines Jahres 
ſich hier miethen, und die Eigenthuͤmer dlefer Lo⸗ 
kale nur von der jedesmaligen Ankunft und dem 
Abgange dieſer Fremden dem Polizei -Directorio 
Da durch dieſes Verfahren 


erlangen konnen, fo werden die Haus ⸗Inhaher 
hiedurch aufgefordert, dergleichen Mieihs⸗Con⸗ 


gener ſchriftlicher Erlaudniß der Polizeibehörde 
einzugehen. 5 N = 


Jede Contravention gegen diefe Vorſchrift witb 
als verabſaͤumte Meldung der Strafe und den fon 


ſtigen laͤſtigen Folgen unterworfen, und ein, ohne 
die Erlaubniß des Stadt» und Polizet⸗Directorit 


abgeſchloſſener Mieths Contract mit einem Frem⸗ 
den, in poltzeilicher Beziehung, als nichtig bez 
trachtet werde. S 
Poſen den 13. Juni 1821. 2 
Koͤn. Regierungs- Nach, Stadt- und 

; À Polizei- Direktor. NR 
Bio wn. 

4 i ti S 5 z 
ee Bekanntmachung. 5 
Dle in der Bekanntmachung dom 13. Junt d. 
J. Nro. 519. Juni c. 3. angekuͤndigte Verpach⸗ 
lung der zum Schlüßel Starolenka gehoͤrigen 3 


Vorwerke Minikowo, Groß und Klein Starolen. 


ka von Johannis d. J. bis dahin 1822 durch Lieita⸗ 


tion, wird, da unterdeſſen fid die Lage der Sache 


geändert hat, nicht Rait finden. 
Poſen den 22. Juni 1821. 


Königl. Preuß. 


* 


1 Befanntmahung 
Das im ö 
nen gehörige Guth Ebudopfice ſoll auf 3 
Fahre, 
Öffentlich meiſtbtetend im Termine A 
den 3oſten Juni cur. Vormittags 
3 FINE IE DENE, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Referendarlus 


Gregor in unſerm Inſtruktlonszimmer verpachtet 


werden, Pachiluſtige werden hier mu eingeladen 


1 


} 
ar = x 


Regierung II. 


Bufer Kreiſe det Plane gelegene, 
den Anton o. Urbanowsklſchen Minorens 


on Jobannis d. J. bis dahln 1824 


daß ansmwärtige. Verfonen Ab neige guatliere fir | 


7 


$ 


15 


tracte don Fremden nur allein nach vorhergegan⸗ 


und können die Wachtbedingungen 


Pyoſen den 


jederzeit in 
unſerer Regiſtratur einſehen. i ; 
24. Junt 1821. : 
Königl. Preuß. Landgericht. 


f ——— — 


Er Bekanntmachung. sS 
Das im Poferer Regierungs Departement 
Schrodaer Kreiſes belegene Guth Uzarzewo 
cum attinentlis, fol nochmals auf 3 Jahre von 
Johannt d. J. bis dahin 1824 oͤffentuch meiſt⸗ 
dietend verpachtet werden. Hiezu Pht ein neuer 
Termin auf EEE 2 ` 
den zoſten Juni cur. Vormittags 
E ; „ Am 11 übt: 

vor dem Deputirten Landgerichts Rath Brükner 
in unſerm Inſtrukttons⸗Zimmer an, wozu wir 
Pachtluſtige mis der Bekanntmachung einladen, 


daß in dem am ızten d. M. angeſlandenen 


Termin 7930 Fl. poln. geboten worden ift- Jeder 
Llettant muß dem Deputirten 500 Rthlt. Cau⸗ 


gion erlegen, und die übrigen Pachtbedingungen 


N 


8 
>= 


Poſen den 14. Juni 1821. 


Die zur Praͤfekt Anton v. Garczynski⸗ 


. Die unbekannten Erben des hier in Poſen am 


können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 


ſchen Liquidattons⸗Maſſe gehörigen; im Obor⸗ 
niter Kreiſe Poſenet Regierungs⸗Devartements 
belegenen Güter Fukowo und Zerniki, ſolzen 
von Johannis d. J. ab bis dahin 1823 meiſt⸗ 
Btetend Öffentlich im Termine ; 
den 28ſten Juni cur. Vormittags 
en um 11 Uhr, 1 
vor dem Deputirten Landgerichts Rath Ryll in 
unſerem Inſituktionszimmer verpachtet werden. 
Jeder Bletende muß dem Deputirten eine 
Cautton von Tooo Nihlr. deponiren, und die 
ubrigen Pachtbedingungen konnen in unferer Ree 
giſtratur eingefehen werden. ER 
Poſen den 14. Juni 182. 
85 Königl. Preuß, Landgericht. 
3 


— 
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= Ediktal⸗Citgtion. 


U 


Se STE ge 


aaften Mai 1805 kinderlos und Ohne bekannte Sele 
tenverwandte verſtorbenen Bürgers Chriſtoph 
Piotrowski, aus Gallizien gebuͤrtig, werden 


hiermit dͤffentlich vorgeladen, fich in dem auf 


2 den ofen Januar 18227 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Hebdmann in unſerm Landgerichtsſchloſſe angeſetz⸗ 
ten Termin perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien 
Maciejowski, Hoyer und Przepalkowski vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden und ſich als Erben des de. 
Piotrowski gehörig zu legitimiren, unter der Warz 
nung, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, der 
Nachlaß als eine vakante Erbſchaft dem Stante 


anheimfallen und den Geſetzen gemaͤß damit verfah⸗ 


ren werden wird. ER 
Poſen den 26. Februar ag2ı, =, 
Köoͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen 
Probſt's und Profeſſors Boy Antoczewiecz, am 
heutigen Tage auf Antrag eines Glaͤubigers, Concurs 
eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Nachlaß des Gemeinſchuldners Anfprüs 
che zu haben vermeinen, zu deren Liquidation und 
Verifitarion der Forderung auf 8 - 

; den agfien Auguſt c. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 


Fromholz in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzten Ter⸗ 
min, perſdnlich oder durch geſetzlich zuläßige Be⸗ 
vollmachtigte, wozu ihnen die Juſtizj⸗Commiſſarien 
Hoyer, Weißleder und v. Lukaszewecz vorgeſchlagen⸗ 
werden, zu erſcheinen, unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, ſie mit 


ihren Forderungen an die Maſſe präkludirt, und 


ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſell. 

Poſen den 20. Februar 18217. 25 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht, 


d 


130 


1 ur 
E I 


ER N ; Bekanntmachung. we Tarp: 
Das im Schrodaer Kreife belegene zum Se⸗ 


nator Weywode General v. Dabrowskiſchen⸗ 
Nachlaß⸗Maſſe gehörige Vorwerk Buchwald 
ſoll ohne Juventarium anderweit auf zwet nach⸗ 
einander folgende Jahre verpachtet werden. Der 


Termin ſteht auf den 26fien huj. vor dem Land» 


Gerichts Rath Elsner in unſerm Gerichts 
loffe an. 2 1 F 5 >, 7 > 
de Bedingungen können in der Regiſtratur 
eingelehen werden x 88 80 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Licita⸗ 


110 werden kann, eine Caution von 
. un SCzachurska zugefprochen werden 


300 Ribler. dem Deputitten zu erlegen. 
Poſen den 18. Juni 1821. 3 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


5 Bekanntmachung. xi 
Das zur Präfekt Anton v. Garezynskiſchen 


5 Liquidations⸗Maſſe gehörige, im Oborniker Kreife 


`~ 


gu, zu welchem wir Pachtluſtige vorladen. 


Poſener Regierungs- Departements belegene Guth 
Vialsczyn, foll von Johanni d. J. auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf 

N den 30. Juni c. : 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Ryll in unſerm Juſtruktions⸗Zimmer 
A Jeder 
Bietende muß eine Caution von 500 Rthlr. dem 
Deputirten erlegen, und die übrigen Pachtbedingun⸗ 
gen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Poſen den 7. Juni 824m . ; ; 

; Koͤnigl. Preuß. Land: Gericht. 


EN Ediktal⸗Citation. ? 

Auf den Antrag der Wittwe Barbara Czachor⸗ 
ska gebornen Klimada zu Oslodziny bei Miesz⸗ 
fowo, werden Seitens des unterzeichneten Königl. 
Landgerichts, die Woyeiech und Konftantia 
Geſchwiſter Klünacki, welche fih aus der Stadt 
Goerchen entfernt haben und ſeit 24 Jahren 
abweſend ſind, ohne daß von deren Leben und 
Aufenthalte bisher Nachrichten eingegangen, mit 
den von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmern hierdurch öffentlich porz 
geladen, mit der Aufforderung, ſich vor oder 
in dem auß ee 

den 27ſten Auguſt 1821 
vor dem Deputirten Landgerichts = Auscultator 
Winkler anberaumten Termine, bei uns oder 
in unſerer Regiſtratur ſchriftlich oder perſdalich 
zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, 
und mit der Verwarnung, daß im Nichtmel⸗ 
z Bungefane Di | Geſchwiſter Wopcich und Eon⸗ 


572 — 


ſtantia Klimacki far todt erklärt und 
nigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit 
ihren Anſprüchen auf den Nachlaß der gedga 


laß der ſich gemeldeten 


; und legitimirten 
erbin Barbara gebornen 


Klimacka 
ſoll. 
Frauſtadt den 2. October 1820. 


Mitt⸗ 
berwirtweten 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 7 


J 


' Bekanntmachung. 3 

Auf den Antrag des Vormunds der von dem 
2ten November 1812 
Franz v. Garczynski, geweſenen Eigenthuͤmer 
des im Kroebner Kreiſe belegenen Guts Szkarado⸗ 
wo cum pertinentiis, und der im Königreſche Poz 
len in der Woiewodſchaft Kaliſch belegenen Guter 
Kos mowo, 


rawina und Przedzen „ nachgelaſſenen minorennen 


Kinder, und deſſen bereits volljaͤhrigen Söhne 


als Beneſicial⸗Erben, iſt über den Nachlaß des 
gedachten Obriſt Franz v. Garczynsk!l der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidaklons⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Es werden demnach j 
dieſen Nachlaß, irgend welche 
derungen zu haben vermeinen 

den, in dem auf 
den ten Auguſt 1821. 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor v. 
Gieycki anberaumten Termine, entweder perſönlich ? 
Bevollmächtigte zu 


oder durch geſetzlich zuläßige 
erſcheinen, und ihre Anfpräche au dieſen Nachlaß 
gehörig anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen; widrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 


biger aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig 


erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 

ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von dieſer Nachla 

bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Denjenigen, welche durch zu weite Entfernung 

oder andere legale Ehehaften verhindert werden, 

ſelbſt zu erſcheinen, werden die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


miffarten und Advokaten Kaulfuß, Eichſtadt, Sieds 


ler, Mittelſtaͤdt und Stork in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen können. 
ugleich wird unter der obigen 
Verwarnung, der ſeinem Au 
. o 


* 


ihre etwas A 


am 
zu Rawicz verſtorbenen Obriſt 


alle diejenigen, welche an 
Anfprüche oder For⸗ 
„ hierdurch vorgelas 


B- Maie noch übrig, 


Aufforderung und 
nthalte und Wohnor⸗ 


1 “ € s x ed Id tet 5 5 
Geſchwiſter Klimacki praͤkludirt und dieser Nach 


Plewnia, Szadek, des Antheils Muz { 


v 
5 


die Gelder aufnehmen wollen, 


Drauſtadt 


R ` > ' ie 1373 FR 


te nach unbekannte Rralgläubiger, Roch Ruszkow⸗ 


ski, (für welchen aus dem Hypotheken⸗Schein 


vom 16. Nodemder 1812 ein Capital von 7625 Fl. 
den Guͤtern Szadek und Przedzen eingetra⸗ 


pol. auf 


ö gen if) oder deſſen unbekannte Erben, ad termi- 


iquidationis hiemit edietaliter vorgeladen. 
den 1. Maͤrz 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


aum 


So unangenehm es von der einen Selte if, 


unſtatthafte Antraͤge in Beziebung auf Geldaulei⸗ 
hen adlehuen zu mäſſen, fo erfreulich if es wie⸗ 
derum von der andern Selte, die Wuͤnſche derſe 
nigen Gelddedürftigen welche Sicherheit zu leiſten 
im Stande find, und bei denen nur die Conjunk⸗ 
turen eine augenblickliche Stockung hervorgebracht 
haben, realiſtren zu konnen. Mehrere (ehr acht⸗ 
bare Comittenten kahren fort das unterzeichnete 
Contor in diele Rage zu verſetzen, und indem ihnen 
hiermit der gebührende Dank öffentlich gezollt 


wird, werden fämmtliche reſpective Intereſſenten 


mit Hinweiſung 


auf die Anzeigen in den Beilagen zu Nr. 39 u. 46. 


a 


dleſer Zeitung, ergebenſt erſucht ihre Aufträge un⸗ 


mlttelbar ertheilen zu wollen dem i 
EIER, i Commiffiong- Contor 


Ain Poſen am Ringe Nro: 80 


* > 2 z 2 ä = — A 


W 


ken, Güter-, Häuser-, Pacht-, 
Mieths- und sonstigen Geschäften 


IS Verpachtunge n. a 
Unter mehreren koͤnnen auch einige ſehr vorthell⸗ 
bafte Pachtungen nahe um Poſen nachgewieſen 
werden im 5 
RW Commiſſions⸗Contot 
an Ringe No. 80, in Poſen. 


* 


Zu allen Aufträgen die durch einen 
Dritten ausgeführt werden können, 
namentlich aber zu Geld-, Waa- 


g 


empfiehlt sich angelegentlichst und 


ergebenst . 
Das Commissions-Contor, 


am Ringe Nro. 80. in Posen. 


NB. Von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
wird waͤhrend der Johanniszeit das ge⸗ 
dachte Contor immer offen ſeyn. 


4 


feifches und Befehigung loſer Zähne und 
das Zahnpulver, zur Reinigung der Zähne 
und Verhuͤtung des Weinſteins vom Koͤnigl. 
approbirten Zahnarzt Herrn S. Wolffſohn 
zu Berlin, deren zweckmaͤßlge Wirkungen 
von dem Geheimen Oder⸗Medieinal⸗Rath 
Herrn De, Hermbſtaͤdt und dem Proſeſſor 
Herrn Dr. Surte zu Berlin durch Atteſte an: 
erkannt worden, find Rets nebſt den dazu er: 


| 
\ 


j zu haben. Preiſe der Tinktur, 8 ge. 
16 9 Gr. 1 Ribin, des Zahnpulbers 69 Gr. 
i 12 gGr 1 Rihlr. nach der verſchiedenen 
Große und einer Zahndurſte 8 g Gr. 
Dofen den 22 Ju 18111: 
Bee C. F. Baumann. 


Einem hohen Adel und 
che ich biermit bekannt: doß ich pit meinem Mu⸗ 
ſeum von Wachs⸗Figuren hier angekommen bin. — 


Selbiges beläuft ſich auf eine Anzahl von meh⸗ 


rere- 60 Stucke, worunter die erſten Fuͤrſten und 
großen Männer unſers Jahrhunderts abgebildet 
ſich befinden, fo wie auch verfchiedene anatomtſche 
Wachs⸗Praͤparate. Dleſes Muſeum it täglich 


von Morgens 10 bis Mittags um 12 Uhr, und 


Nachmittags von 2 bis Abends 10 Uhr bei Mad. 
Keßler am Markte Nro. 55 zu ſehen. 
Der Eintrittö-Preis ifta Perſon 8 und 4 Groa 
ſchen Courant. „„ s 

e Die Wittwe Sallenense 
180 aus Stettin, 


í Die Zahntlaktur, zur Stärkung des Zahn. A - 


1 


— 


forderlichen Zahnbürſten bei Unterzeichnetem | = 


3 


CCC 


geehrten Phöllkum mas- 


x 


. . Fick 
= | aus Be 
„Berl in, 


während dem: Johanni- Markt bei Herrn Ahl. 
green am Breslauer- Thor, empfiehlf zu den 
billigsten Preisen sein vollständig assoxtirtes 
Lager nachbenannter Waaren, als: . 


Alabaster - Waaren, 


Vasen und antique Kannen in allen Gröfsen 
und neuestem Geschmack, desgi, Lampen, 
reich mit Bronze garnirt, Büsten, Leuchter, 
Schreibzeuge, Briefpresser etc. ; 
Französische Bronze- Waaren. 
Uhren in allen Gröſsen, Armleuchter, Tafel- 
Spiel- und Handleuchter, Schreibzeuge, Brief- 
Presser, Tischglocken, Klingelzieher, Plateaux 
und Tisch- Aufsätze im neuesten Geschmack, 
Bijouhalter, Kronleuchter zu 4, 6; 8 und 12 
Lichter etc. ; Sr 


> a — EA £ 
Französische Porzellaine. 
Kaffee- Service zu 6 und 12 Personen, Dejeu- 
ners zu 2 Personen, Tassen in den neuesten 
Formen von 10 gr, bis 12 Thlr. das Paar, Des- 
sert- Teller, Schreibzeuge etc. 
Sehr schöne Stickereien und Pa- 
riser Maden. 
Gestickte Ueberröcke, 
- Ermelmancheiten 
: Besätze, El 


Hauben, Fraisen; 
„ Schnupftücher, Schärpen, 


„ 


Bijouterien. 
Goldene Damen- Uhren, Halsketten, Uhr- 
‚schlüssel, Ringe, Ohrringe, Uhrketten, Pét 
schafte, Medaillons, Kreuze, Fingerhüre, 
Tuchnadeln etc. ; 3 
Französische Farfumerien. 
Alle nur mögliche Sorten wohlriechende Was. 
der und Essenzen, Pomaden, Seifen, Schmin- 
ke, Zahn und Seifenpulver, Räue zen, 
poudre de Ceylon; ganz ächtes Eau de Co- 


logne yon J. M. Farina, Macassar- Oehl etc, = 


Camellien, Erica, Kalmien, 


gleichen 


$ 


Englische Waaren. 
Aecht englische Sättel und Zäume, 
Stangen, Steigbiegel, Sporen, KReitdecken, plat. 
tirte und kupferne Theemaschinen, plattirie 
Armleuchter, Tafel. Spiel und Handleuchter, 
Rrystall- Karaffen, Zuckerdosen, Theebüchsen, 
baumiwolleue Regenschirme, Rasir-Etuis, Ra. 
sir- und Federmesser, Messor mit mehreren 
Klingen und Instrumenten, Scheeren ; Licht. 
‚scheeren etc. 5 5 


Diverse Waare. 


Jagdtaschen, Cartuschen, Doppelflinten, eng. 
lische Flintensteine, Pulverhörner, Handschü⸗ 
he, Dosen, Toileuten, französische Schwam⸗ 
me, Stöcke, Sonnenschirme, französische Li- 
queure eto. : Bi 
Französische Papier-Tapeten. 


x 


= Haller aus Berlin 


empfiehlt fich einem hochgeehrten Publicum 


zur bevorſtehenden Johannis⸗Verfur mit 


einem wohl aſſortirten und ſehr modern ge⸗ 
arbeiteten Jouwelen⸗, Perlen⸗, Golds und 
Silberwagren⸗Lager, verſpricht bel den 


ligſte Bedienung. : A 
Kauft auch Jouwelen und Perlen ein, 


ſchon feſtgeſetzten Preiſen die reelſte und bil⸗ 


und zahlt die angemeffenften Preise. Sein 


Gewoͤlbe ift am Markt Nro. 95. 


— 


á Die Kunffgärtner Traugott & Jacob 5 
geben fid 


Seidel aus Dresden. . ; 
die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß fie den 22ſten Juni mit einer Sammlung 
ſchbner exotiſcher Pflanzen, als: gefüllte 
Metroſide⸗ 
ros, O 


mit vieſen Sorten Blumenſagmen in 
S * 81 8 E D x gi 


* 17 


* 


1 


rangen, Rhododendron ꝛc. ꝛc; Dede 


plattirte. 


en nn 


zZ 


ſeparirten Pagueten jedes Ar Rthlr., und zwar in 
ee Mader mit Perennien für das freie 
Land in ſechserlei Paqueten, mit einjäbrigen oder 
Sommerblumen für das freie Land, mit dreierlei 
Pagueten extra fchöner Sommer⸗Levcoyen, 
uad mit zehnerlei Paqueten verſchiedenen Raus- 
Pflanzen⸗Saamen, als auch den geſuchteſten 
Sorten Gemüß⸗Saamen, in Poſen eingetrof⸗ 
fen find- et 8 $ 5 n De 4 ` 
Dia ſie ſich nicht länger als fünf Tage in Poſen 
aufhalten konnen, ſo erſuchen ſie eine hohe Nobleſſe 
und geehrte Garten⸗Liebhaber hoͤftichſt, fie mit zohl⸗ 
reichen Beſuchen baldigſt zu beehren, und ſich von 
der Schönheit und Aechtheit der mitgebrachten 
Pflanzen und gm der Solidität im Saamengeihäft, 
efälligft zu überzeugen; "= En 
ae zu finden in der Breite: Straße Nr. 108. 
im Haufe: des Herrn Wieczorkiewicz, und ſchmei⸗ 
cheln ſich, daß der Name Seidel ſchon bei mehreren 
hieſigen Herrſchaften bekannt ſeyn und zu einer vor⸗ 
theilhaften Empfehlung dienen wird. . 


Endesunterſchriebener empfiehlt fih einem geehr⸗ 
ten Publiko zur bevorſtehenden Johannis ⸗Verſur mit 
einem wohlaſſortirten Lager von gefaßten Juwelen, 
Perlen und Bijouterien. Auch kauft derſelbe Gegen: 
ſtaͤnde die in dieſes Fach einſchlagen. 
Poſen den 19. Juni 1821. „„ 
aal ing, x 
? 7 Juwelier aus Berlin, logirt am Markt 
im Stremmlerſchen Hauſe Nr. 92, eine 


Treppe hoch. = 


FF ; 
Pariſer Damen⸗Putz, fo wie auch Spartery zu 
Damen ⸗Huthen auf Ellen, und alle andere zum 


Putz einſchlagende Artikel, desgleichen Merino, 


Gingham, perkaſe couleurt und weiß, Engl. Fuß⸗ 
Teppiche nach dem geueſten Geſchmack, auch ein 


den billigſten Preiſen 


Kauft ſelbige zu 
> na „5 


Friedr. Baumann 
am Markt Nro. 94. 
Einem hohen Adel und verebrungswürdigen 
Publiko zeige ich hierdurch ergehenſt an, daß ich 
2 Ta a 


anz neues Wiener Pianofort hat erhalten, und vers 
ganz 7 ; 


— 7 — 


mich hlerſeloͤſt auf der Gerbers und Waferfiras 
Ben» Efe im Haufe des Riemermeiſter Herrn 
Droßel etabliet habe und empfehle mich zu allen 


Juwelen = und Gold Arbeiten, indem ich zugleich 
die prompleſte und billigſte Bedienung im Bars 


aus verfichere, 
Wilhelm Klug, 
Gold und Juwelen ⸗Ardelter. 


Bei der bieſigen Militatt- Schwimm: Anſtalt 
koͤnnen in den Nachmittagsſtunden von 5 — 27 


Uhr auch Perſonen vom Civie, gegen einen Bets 
trag von 3 Thalern, Unterricht im Schwimmen 
erhalten. Wer daran Theil nehmen will, beliebe 
ſich bei dem Brigade Adjudanten, Haupimann 


Krüger deshalb zu melden. 
Poſen den 20. Funt 1821. N 


Laut unſerer Bekanntmachung vom ıften Octo⸗ 
ber vorigen Jahres in den meiſten Zeitungen des 
preußiſchen Staats, if das Eriques von unſerem 
bolländiſchen Canaſter von einigen hieſtgen Fabri⸗ 
ken nachgemacht, und von einem Fabrikanten ſo⸗ 


gar ſind unſere Einlegezettel Wort für Wort 
mit Datum und Jahreszahl nachgedruckt, 


und in dem Etiquet geringerer Taback eingeſchla⸗ 
gen worden. BE „ 


Wir bitten daher ſich unfren Namen genan zu 


merken, da es ſich font ein jeder reſp. Käufer 


ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn er ſtatt des ächten 


en untergeſchobenen hollaͤndiſchen Canaſter exe 
f ; f 

Die bekannten Preiſe find: 10, 18 und.24 Gr, 
Preuß. Courant in verfiegelten ganzen Pfunde 
paqueten, und find alle halde und Viertel⸗Pfund⸗ 


paquete unaͤcht. i e 
; Wild. Ermeler & Comp, 
Jiauohaber einer Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
Tabaks⸗Fabrik in Berlin. 


Daß ich von dieſen beliebten Tabacken eine 


Sendung erhalten habe und ſolche mit aufrichtiger 

Ueberzeugung empfehlen kann, deehre ich mich ere 

gebenſt anzuzeigen. ; 
CE. F. 


G, Juſt in Ciarnitom, | 


ER 


Berkauf Spauniſcher Schaafe. 
Meine ſpauiſchen Schaafheerden, welche aus den 
edelſten Schaͤfer ken Sachſens und Schleſiens ab⸗ 
flammen, find jetzt in einem foldjen Vollzahligen 
Stande, daß ich eiuen Theil davon, an 1 u. 2jah- 
rigen Böden und eben dergleichen Muttern veräus 
gern kann. 
blikuins zu Johanni d. J. in Poſen und zwar vor 
dem Wronker Thore im Gehöfte ; 
ſes sub Nro. 3, gefdehn Kaufluſtige belieben fith 
vom 24. Juni ab, dort einzufinden. 
Dufsnik den 2. Juni 1821. : 
SER Bocquet. 


Verkauf feinwolliger Schaaf Bode 
„Bei dem Dominio Xogiichen Guhrauer Kreiſes in 
Nieder ⸗ Schleſien, 2 Meilen von Liſſa und 2 Mei⸗ 
len von Frauſtadt, ſtehen noch einige 30 Stuͤck zwei- 
jährige feinwollige Schaaf = Böcke zum Verkauf. 
Die frühen Herrn Abnehmer haben ſtets uber den 
geſchehenen Ankauf ihre Zu riedenheit zu erkennen 
gegeben, und eben fo hat auch jetzt das Dominium 
die ſeſte Ueberzeugung, daß kein Landwirth, wel⸗ 
cher geſonnen iſt, 
wozu wohl die 
auffordern — bei einem hier untoruommenen Aus 
auf anders als zufrieden ſeyn kann. 


Spaniſche zwei und einjährige Boͤcke von vor 


zuͤglicher Größe und Feinheit der Wolle, werden 


am 25ſten Juni d. J. und folgenden Tages 
Wiſhelmſtraße ub Nro. 136., der Vor gegen⸗ 
nder, aus freier Hand zum Verkauf fliehen. 


3 — k 


ER Ein ganz moderner neuer Seeretatr mit Floͤ⸗ 
kenwerk, wozu 4 Walzen, ſteht zu dem fo billigen 
Preis von 220 Ridle. Courant zu verkaufen in 


Neo. 44: am Marfin Spik 


* 


Dieſes ſoll zur Bequemlichkeit des Bus. 
des deutſchen Hau⸗ 


ſeine Schagf⸗ Heerde zu veredeln, 
Preiſe der feinen Wolle vorzüglich 


um \ 


Fliegen à +6 Gr. Con⸗ 
fein Kugel und Haypfan⸗ 
in Rio. 44, am Marlie, 


Schwediſche 1g38liige 
rant das Stück und 
Ihre werden verkauft 


Die erſte Etage nebſt Stallung, Wagenremfeſe 
und Schüdoden duf der Schloßgaſſe unter Nrd, 
291. iſt von Michaeli ab, auf ein Jahr zu ver⸗ 


mie then. SER 
J. Korzeniewskl. 


— Sa — ` — 


Zu Verkaufen. 

Ein ſchoͤner ganz neuer, moderner vierfitiger Was 
gen auf vier Federn, mit Verdeck des Ruͤckſitzes, ei⸗ 
ſernen Ackſen und meſſingenen Buchſen ſteht in der 
Vorſtaͤdt St. Martin Nr. 102 aus freier and zu 
verkaufen. Kaufluſtige haben ſich daſelbſt eine Trep⸗ 
pe hoch zu melden. 5 . 


Mit einem fehr wohl oſſortitten Weln Lager, 
Porter und Engl. Bier, fo wie auch mit 2 Stuck 
ſehr ſchoͤnen Wiener Forteptano's zum billigen 
Preiſe empfiehlt ſich i ERR 

Stanislaus Powelsfi 
am Markt No. 65, 


Lotterie U neige. 

Mit Looſen zur rhew Klaſſe 44ſter Klaſſen⸗Lot⸗ 
kerle, fo wie mit Promeſſen der Staats⸗Schuld⸗ 
fheine empfiehlt ſich f SA 

; J. Lutomirski,. 


Kramer⸗Siraßt Nro, 321, . 


es 


